
Woche der Nachhaltigkeit

WARUM NICHT JETZT?!?



Friedrich Gleißner
Geschäftsführung

Nachhaltigkeit im Denken und 
Handeln,

Unsere Ressourcen – ob materiell oder menschlich – sind nicht 
unbegrenzt. Auch wenn es manchmal scheint, als könnten wir un-
beirrt weiter wachsen, zeigt uns die Realität: Es gibt klare Grenzen. 
Nachhaltigkeit bedeutet für uns im Berufsförderungswerk Hamm 
deshalb weit mehr als Umwelt- oder Klimaschutz. Es geht um 
einen bewussten, verantwortungsvollen Umgang – mit der Natur, 
mit Materialien, mit Energie, und nicht zuletzt mit den Kräften und 
Potenzialen der Menschen, die uns anvertraut sind.
Die Woche der Nachhaltigkeit lud dazu ein, neue Perspektiven 
kennenzulernen, Ideen zu entwickeln und ins eigene Tun zu kom-
men. Sie sollte Impulse setzen, neugierig machen und ermutigen, 
Nachhaltigkeit im Alltag konkret zu leben – im Kleinen wie im 
Großen.
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Nachhaltigkeit im Sinne eines bewussten und achtsamen Umgangs mit unseren Res-
sourcen – das war die Leitidee der Woche der Nachhaltigkeit im Berufsförderungswerk 
Hamm. Vom 23. bis 27. Juni 2025 stand das Thema im Mittelpunkt zahlreicher Aktionen, 
Projekte und Gespräche. Im Fokus: praxisnahe Impulse, alltagstaugliche Tipps und fun-
diertes Wissen – lebendig, vielfältig und zum Mitmachen gedacht.
Die Woche war ein voller Erfolg und hat gezeigt: Nachhaltigkeit beginnt im Denken, ent-
faltet Wirkung im Handeln  – und kann gemeinsam gestaltet werden.

DIE WOCHE DER NACHHALTIGKEIT

3



Am Dienstag unserer Woche der Nachhaltigkeit bot unser Aktionstag einen bunten Strauß 
von Aktivitäten zum Mitmachen und Mitgestalten.
Es wurde nicht nur gebastelt und gewerkelt, auch der kulinarische Fokus lag auf Nachhal-
tigkeit und bewusstem Genuss. 

AKTIONSTAG

Insektenhotel
Der Bau einer Unterkunft für Wildbienen und andere Nützlinge 
war ein echtes Highlight am Aktionstag.
Mit viel Spaß und Ehrgeiz entstanden dabei kleine Lebensräume, 
die künftig auf dem BFW-Gelände ihren Platz finden und zur 
Förderung der Artenvielfalt beitragen werden.

Taschen & Porzellan 
bemalen
Die modischen Taschen 
wurden ressourcenschonend 
produziert und mit Blick auf 
Nachhaltigkeit eingekauft. 
Das verwendete Porzellan-
geschirr war aussortiert und 
konnte im Rahmen der Aktion 

Florale Samenbomben
Eine insektenfreundliche 
Mischung Blütensamen, 
wurffreundlich komprimiert, 
zaubert eine wunderschöne 
bunte Blumenlandschaft. 

Speis & Trank
Lecker darf auch nachhaltig 
sein. Produkte lokaler Anbieter 
reduzieren den CO2-Fussab-
druck. Die passenden Rezepte 
motivieren zum selbst kochen.

eine neue, kreative Verwendung finden.
Mit etwas Farbe und Fantasie verwandelten sich 
die Taschen, Teller und Tassen in echte Unikate. Ein 
schönes Beispiel dafür, wie sich Nachhaltigkeit und 
Kreativität wunderbar verbinden lassen.
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ES GING NOCH WEITER...

Täglich gab es neue Quizfragen, mit denen Teilnehmende und Mitarbeitende das 
persönliche Nachhaltigkeitswissen testen konnten. 
Es gab natürlich auch etwas zu gewinnen – eine Hammer-Karte im Wert von je 20 €.
Wir gratulieren allen Gewinnerinnen und Gewinnern!

Bingoabend mit fruchtigen Cocktails
Eine ruhige Kugel schieben?
Nicht bei unserem Bingoabend an fri-
scher Luft. Mit fruchtigen selbstgemach-
ten Cocktails wurden die Bingokärtchen 
mit sportlichem Ehrgeiz gefüllt.
Dazu nette „nachhaltige“ Gespräche und 
viel Spaß - was will man mehr?

Podcast und Waffelbacken
Unser Podcast zur Woche der Nachhal-
tigkeit mit Holger Bernert und unserem 
Trainee Wiktor Lesniewski fasst alle 
Highlights unterhaltsam zusammen.
Über den QR-Code rechts einfach noch-
mal reinhören! Eine Waffelaktion brach-
te zudem 190,75 € für NABU Deutsch-
land. Danke dafür!

Nachhaltigkeitsquiz mit 
Gewinnern
Täglich gab es neue Quizfragen, mit 
denen Mitarbeitende und Teilneh-
mende das persönliche Nachhaltig-
keitswissen testen konnten.
Es gab natürlich auch etwas zu 
gewinnen - eine Hammer-Karte im 
Wert von 20 €.
Wir gratulieren allen Gewinnerinnen 
und Gewinnern!
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Im Rahmen der Nachhaltigkeitswoche haben sich die verschiedenen Lehrgänge im Be-
rufsförderungswerk Hamm intensiv mit dem Thema Nachhaltigkeit auseinandergesetzt 
– auch in berufsbildspezifischer Perspektive.
Dabei sind zahlreiche praxisnahe und kreative Ansätze entstanden, die sowohl im priva-
ten als auch im beruflichen Kontext einen bewussteren und nachhaltigeren Umgang mit 
Ressourcen fördern.

BERUFSBILD TRIFFT UMWELTBEWUSSTSEIN – 
PRAXISPROJEKTE AUS DEM BFW

Orthopädietechnik-Mechanik
Reste lassen sich noch wunderbar für krea-
tive Ideen nutzen.
Einzigartige Schlüsselanhänger, Halsketten 
und Handschmeichler, handgefertigt und 
mit persönlicher Note versehen.
Die angehenden Orthopädietechnik-
Mechaniker fertigten aus eigenen Schnitt-
mustern praktische Produkte wie Lap-
toptaschen, Handy-Gürteltaschen und 
Hip-Bags/Werkzeugtaschen. Ein Highlight 
war der aus Aluminium- und Polsterresten 
hergestellte Laptophalter - nachhaltig, 
funktional und durchdacht.

Elektro und IT zum Thema Solaranlagen
Dirk Jüptner von der Firma Sonepar 
informierte praxisnah über die Möglichkeit 
heimischer Balkonkrafwerke und Solar-
anlagen, von Planung über Aufbau bis 
Inbetriebnahme.

Die Elektroniker für Geräte und Systeme 
stellten das bleifreie Löten vor. Speziell 
die Nutzung bleifreier Lote und deren Be-
sonderheiten wurden vorgestellt, sowie die 
Nutzung der Lötrauchabsaugung direkt an 
der Lötstelle. 
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AKTIVITÄTEN AUS DEN LEHRGÄNGEN
Industriekaufleute
Nachhaltigkeit und Umweltschutz im BFW 
Hamm waren die zentralen Anliegen der 
Industriekaufleute. 
Schwerpunkte einer ausführlichen Konzep-
tion waren sowohl die Verbesserung der 
Lebensqualität im BFW, u.a. durch weitere 
Begrünung, als auch die Möglichkeiten der 
Energieeinsparung und die Energieerzeu-
gung z.B. durch ein Blockheizkraftwerk 
und Photovoltaik im BFW.
Auch die Dämmung von Dach und Fassade 
sowie entsprechende Fenster tragen hier 
zum Energiesparen bei.

Kaufleute für Büromanagement
Ganz berufsnah beschäftigten sich die Kaufleute für Büromanagement mit Aspekten wie 
Papiereinsparung durch digitale Lösungen, mehr Pflanzen im Büro zur Verbesserung der 
Luftqualität, Fahrgemeinschaften zur Reduzierung des CO2-Ausstoßes. Digitale Tools für 
effizienteres Lernen war ein weiteres Herzensthema der Kaufleute.
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AKTIVITÄTEN AUS DEN LEHRGÄNGEN
Hörakustik und Augenoptik
Die Hörakustiker stellten den ressourcen-
schonenden 3D-Druck für Otoplastiken vor, 
aber auch die Verwendung nachhaltiger 
Materialien im Berufsalltag, wie Titan und 
biokompatible Kunststoffe.
Für die Augenoptiker stand neben Recy-
cling und Müllvermeidung durch nachhal-
tige Materialien vor allem die Optimierung 
von Produktionsprozessen im Fokus. 
Die Aufarbeitung von alten Brillenfassun-
gen wie auch die stärkere App-Nutzung 
durch Kunden sind zentrale Themen in der 
Augenoptik.

Rehabilitationsvorbereitung
Die Rehabilitationsvorbereitungskurse erstellten eine leicht verständliche Broschüre zum 
Thema „Nachhaltigkeit - Warum nicht jetzt!?!“ mit praktischen Tipps für den Alltag.
Das Thema „Nachhaltiges Handeln im Büro“ durch bewusstes Energiesparen, digitales 
Arbeiten statt Papierflut, eigene Tassen statt Einwegbecher oder umweltfreundliche 
Moderationskarten stellte kleine, aber effektive Schritte für mehr Nachhaltigkeit  vor.
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AKTIVITÄTEN AUS DEN LEHRGÄNGEN
Metallwerkstatt
Die sichere Lagerung und Entsorgung von 
Gefahrstoffen wie Öle und Schmierstoffe 
lag den „Metallern“ besonders am Herzen.
Wiederverwendbare Lappen statt Papier-
tücher war ebenso eine Idee wie die 
erneute Nutzung von Probeplatten durch 
gezieltes Abschleifen.
Nachhaltigkeit im Arbeitsalltag.

Mülltrennung geht alle an
Die Sortierung von Metallen wie Stahl, 
Aluminium und Kupfer zur späteren Wie-
derverwertung stellte auch ein zentrales 
Thema bei der Arbeit in Metallberufen dar.
Doch auch bei allen anderen Projekten lag 
der Blick immer auf der sinnvollen Nutzung 
von Restmaterialien. Die vielfältigen Ideen 
der Teilnehmenden zeigten eindrucksvoll: 
Nachhaltigkeit beginnt im Kleinen - ob 
durch Aufbereitung, Recycling oder durch 
die kreative Zweitverwertung – unsere Teil-
nehmenden machten deutlich, wie kreativ 
und wirkungsvoll Nachhaltigkeit im Berufs-
bildungsalltag gelebt werden kann.

Fazit
Die Berufsförderungswerk Hamm GmbH nimmt diese Ideen natürlich gerne auf. 
Einiges ist schon umgesetzt wie das Blockheizkraftwerk oder nachhaltiges Mobiliar in 
einigen Lehrgangsräumen. Vieles ist in konkreter Planung wie Photovoltaik oder Ladesäu-
len für E-Autos. Darüberhinaus ist natürlich noch einiges möglich und wünschenswert.
Wir sind auf dem Weg - gemeinsam!
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Berufsförderungswerk Hamm GmbH
Caldenhofer Weg 225
59063 Hamm
www.bfw-hamm.de

Die Woche der Nachhaltigkeit im BFW Hamm war geprägt von vielfältigen Aktionen, 
kreativen Ideen und einem lebendigen Austausch. Teilnehmende und Mitarbeitende 
setzten sich mit großem Engagement für eine nachhaltige Zukunft ein – praxisnah, 
berufsbezogen und mit Freude am Mitgestalten.

Wie geht es weiter?
Nachhaltigkeit endet nicht mit dieser Woche. Auch künftig möchten wir im BFW 
Hamm Impulse geben, Bewusstsein schaffen und Räume für eigenes Handeln 
eröffnen – im beruflichen Alltag wie im persönlichen Umfeld.

Denn: 
Es sind die kleinen Schritte, die den Weg zu einer lebenswerteren Zukunft bereiten.

FAZIT UND AUSBLICK


